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VERFAHREN UND ANLAGEN  I  ACHEMA

Kontaminationsfreie Entsorgung
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Maximale Sicherheit
Optimierung von Gesundheitsschutz und Produktionskosten
in der Entstaubung

Hans-Joachim Adlhoch

Stäube in der pharmazeutischen 

und chemischen Industrie werden 

zunehmend höher wirksam und 

damit sicherheitsrelevanter. Neue 

Konzepte insbesondere im Bereich 

der kontaminationsfreien Entsor-

gung von Filterrückständen gewin-

nen zunehmend an Bedeutung. 

Wie kann der neueste Sicherheits-

standard realisiert werden? 

Die Cilag AG in Scha� hausen hat sich als ei-
ner der größten Produzenten der pharma-
zeutischen Industrie in der Schweiz die Auf-
gabe gestellt, die neuesten Sicherheitsstan-
dards im Bereich Filtertechnik zu realisie-
ren. Die wöchentliche Entsorgung der 
hochwirksamen Stäube (Wirksamkeitsklas-
se OEB 5) aus mittlerweile fast 30 Einzel� l-
teranlagen im gesamten Solida-Herstel-
lungsprozess war vom Aufwand her nicht 
mehr vertretbar. Auch die neuesten Anfor-
derungen an eine e�  ziente und sichere Pro-
duktion konnten mit der alten Entsorgungs-
technologie nicht mehr erfüllt werden. 

Herding Filtertechnik, Komplett-System-
Hersteller von Filtrationslösungen für hoch-
wirksame Stäube in Chemie und Pharmazie, 
stellte ein modernes Konzept zur zent ralen 
Entsorgung aller sicherheitsrelevanten Stäu-
be aus der Solida-Produktion vor. Sämtliche 
über die vorhandenen Filter herausge� l-
terten Stäube werden über eine zentrale Fil-
teranlage Typ Herding SafeContain konta-
minationsfrei und vollkommen unabhängig 
von der Produktion entsorgt. Durch den Er-
halt der alten Absaugungsanlagen wird die 
laufende Produktion nicht beeinträchtigt. 
Herzstück der SafeContain-Technologie ist 
ein starrer und automatisch leicht abreinig-
barer Sinterlamellen� lter, entwickelt vom 
Hersteller Herding Filtertechnik. 

Der Sinterlamellen� lter ermöglicht auf-
grund seiner funktionalen Trennung von Fil-
terträger und Filterbeschichtung die optima-
le Auslegung des Filters in Hinblick auf Stand-
zeit, E�  zienz und Haltbarkeit. Der starre und 
robuste Grundkörper aus gesintertem PE ga-
rantiert eine jederzeit optimale Formstabili-

tät. Die � lteraktive Schicht, eine in die Matrix 
eingearbeitete mikroporöse und hydrophobe 
Beschichtung, ist unemp� ndlich gegenüber 
mechanischer Beanspruchung und optimal 
auf die Filteraufgabe ausgelegt. Damit wer-
den konstante Filterbedingungen bei gleich-
zeitig bester Abreinigbarkeit erreicht. Auf-
grund der langen Haltbarkeit des Filters von 
teilweise über zehn Jahren ist der Aufwand 
für den Austausch äußerst gering.

Erfüllung aller Anforderungen

Die maßgeschneiderte Lösung und das kom-
promisslose Sicherheitskonzept zur zentra-
len und kontaminationsfreien Entsorgung 
aller hochwirksamen Stäube der höchsten 
OEB-Klasse überzeugten die Verantwort-
lichen von Cilag. Aus dem anfänglichen Pla-
nungsauftrag wurde ein Komplettauftrag. 
Damit zeichnete Herding Filtertechnik ver-
antwortlich für die Filtertechnik, die Entsor-
gungsanlage, die Prozesseinbindung und die 
gesamte Montage bis zur Inbetriebnahme. 
Der Betreiber sicherte sich damit die Vorteile 
einer Komplettlösung aus der Hand eines 
namhaften Herstellers.



Oberflächenfiltration mit dem 
Sinterlamellenfilter

wird aufgrund des deutlich reduzierten Auf-
wands für die Entsorgung der Stäube prob-
lemlos erreicht. Der beachtliche Zugewinn 
an Sicherheit ist hierin nicht eingerechnet.

Alle ausge� lterten Stäube aus der Solida-
Produktion werden in die neue Herding 
Zentral� lteranlage SafeContain gefördert. 
Der für diese Aufgabe prädestinierte Sinter-
lamellen� lter der Primärstufe scheidet die 
Stäube über einen automatischen Abreini-
gungsschritt in ein geschlossenes Sacksys-
tem CLS (Continuous Liner System) ab. 

Für jede Wirksamkeitsklasse

Grundbaustein des Filtrationskonzepts für 
hochwirksame Stäube ist der starre, gut au-
tomatisch abreinigbare Sinterlamellen� lter 
– eine Eigenentwicklung von Herding Fil-
tertechnik. Beim Filterwechsel alle fünf bis 

Die eingehende Analyse der vorhandenen 
Produktionsgegebenheiten durch die erfah-
renen Ingenieure und die Kompetenz des 
Montageteams von Herding Filtertechnik 
machten es möglich, die Anlage im lau-
fenden Betrieb zu integrieren. Alle Maß-
nahmen von der Abtrennung der alten 
Staubbehälter nach den Doppelklappen-
schleusen über die Verlegung der zentralen 
Entsorgungsleitungen bis zur Installation 
einer Unterdruckkabine (Containment) für 
die Absackung waren detailliert vorgeplant. 
Innerhalb von nur zwei Arbeitswochen 
wurde die gesamte Anlage inklusive Elekt-
rik und Pneumatik aufgebaut und in Betrieb 
genommen. Sofort mit Inbetriebnahme er-
füllte die neue Entsorgungsanlage alle Er-
wartungen des Betreibers hinsichtlich 
Funktionalität und Sicherheit. Die an-
gestrebte Amortisationszeit von einem Jahr 

über zehn Jahre bindet eingedüstes Wasser 
(FirstRinse) den Staub der höchsten Wirk-
samkeitsklassen und verhindert so eine 
Kontamination der Umgebung. 

Zusätzlich wird bei hochwirksamen Stäu-
ben als Sekundärstufe ein handelsüblicher 
Hepa-Filter der Güteklasse H14 vorgese-
hen. Dieser wird aufgrund der konstant ho-
hen E�  zienz des Sinterlamellen� lters nur 
äußerst selten gewechselt. Abhängig von 
der Gefährdungsklasse des Staubes bietet 
Herding Filtertechnik dezentrale und zen-
trale Staubentsorgungen (CLS) mit Con-
tainment und hermetischer Sackverschwei-
ßung bis hin zu den verschiedensten Plas-
tiksackverschluss-Systemen für ein sicheres 
Entsorgungskonzept. 

Für explosionsgefährdete Bereiche liefert 
das Unternehmen spezielle PharmEx-Fil-
tersysteme mit maximaler Explosions-
druckstoßfestigkeit. Auf tertiäre Explosions-
schutzmaßnahmen kann hierbei verzichtet 
werden. Diese Systeme werden auch als Ex-
Zonen-Sperre eingesetzt. Für die Beratung 
des Betreibers steht ein eigener Atex-Gut-
achter zur Verfügung.
Halle 4.0, Stand H23
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